Segen und Fluch des Geldes
„Geld regiert die Welt.“ Dieses geflügelte Wort drängt sich auf, wenn man die gesellschaftliche Funktion des Geldwesens und der Finanzindustrie betrachtet. Geld ist ein entscheidendes Steuerungsinstrument, das darüber entscheidet, in welche Richtung sich unsere Welt entwickelt. 

Ist Gewinnmaximierung der oberste Wert? Oder geht es um die Entwicklung in eine menschenfreundliche, soziale, gerechte, ökologische Richtung? Das war für die Arbeitsgruppe „Gerecht wirtschaften“ von Pax Christi Vorarlberg Anlass, sich mit den Zusammenhängen des Geld- und Finanzwesens als einem der Schlüssel des globalen Ungleichgewichts zwischen Arm und Reich sowie mit dem Thema „Ethische Geldanlagen“ zu befassen. 

Segen…
Geld für das Funktionieren von Wirtschaft, Gesellschaft und Staat zur Verfügung stellen und damit auch Arbeitsplätze zu sichern, ist eine wichtige Funktion des Bankwesens. Zweistellige Wachstumsraten von bei Geldanlagen können allerdings auch nachdenklich stimmen. Geschäftsberichte von Banken und Börsen weisen Gewinnmöglichkeiten aus, die im Bereich der produzierenden Wirtschaft unvorstellbar sind.
… und Fluch
Die Güter unserer Welt sind sehr ungleich verteilt. 2,8 Milliarden Menschen – fast die Hälfte der Weltbevölkerung – leben von weniger als 2 US Dollar am Tag. 980 Millionen Menschen haben weniger als 1 Dollar pro Tag zur Verfügung. Die vier reichsten Menschen zusammen sind wohlhabender als 1 Milliarde der Ärmsten. Jährlich werden 1.200 Milliarden US Dollar für Waffen ausgegeben. Jährlich 104 Milliarden US Dollar an Entwicklungshilfe weltweit stehen 123 Milliarden US Dollar an Zinszahlungen der Entwicklungsländer an die Geberländer gegenüber. Das hat Folgen. 30.000 Kinder sterben jeden Tag – an den Folgen von Hunger, verschmutztem Wasser und vermeidbaren Krankheiten. 

Wer bestimmt die Regeln?
Das Weltwirtschaftssystem ist nach wie vor so programmiert, dass die Reichen immer reicher und die Armen (und inzwischen auch der Mittelstand) immer ärmer werden. Geld ist nur scheinbar anonym. Die Verantwortung für das, was mit dem Geld geschieht, wird nicht am Bankschalter abgegeben. Es bleibt eine politische Entscheidung. 
Fair, nachhaltig, ethisch
Immer mehr Menschen erkennen die Bedeutung nachhaltigen Wirtschaftens. Ebenso findet die Frage ethischer Geldanlagen zunehmendes Interesse. Immer mehr Menschen wollen mit ihrem Geld auch die Wirtschaft zukunftsfähig mitgestalten. 
Es gibt einzelne Banken, die Geldanlagen nach ethischen Kriterien anbieten und doch gewinnorientiert arbeiten. Aber auch im traditionellen Bankensektor werden ethisch ausgerichtete Geldanlagen allmählich immer mehr angeboten und nachgefragt. 

Weiter forschen und fragen
Diese Materialsammlung will neugierig machen und sensibilisieren. Sie lädt dazu ein, Zusammenhänge weiter zu erforschen, eigene Beiträge zu einer gerechteren Verteilung der Güter auf dieser Welt zu entdecken und umzusetzen – vielleicht auch indem man bei Banken, Versicherungen und Finanzberatern nach ethischen Kriterien für Geldanlagen nachfragt.
Pax Christi 
ist die internationale katholische Friedensbewegung, die 1948 gegründet wurde. Sie widmet sich seit der ersten europäischen ökumenischen Versammlung in Basel 1989 den Themen „Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung“.
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe Gerecht wirtschaften von 
Pax Christi, Ökumenische Landesgruppe Vorarlberg
Mag. Norbert Duffner

Mag. Martha Greussing

Dr. Reinhard Maier

Herbert Pruner

Dr. Michael Striebel
Pax Christi Vorarlberg

c/o Michael Striebel

Kummenweg 4

A-6900 Bregenz / Österreich
mailto:michael.striebel@gmx.at 

Telefon +43 5574 82653

Zurück zum Inhaltsverzeichnis der CD


